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(54) Saugschlauch

(57)  Schlauch, insbesondere Saugschlauch fir
Staubsauger, in Form eines Wellschlauches aus Uber-
lappend zu einer Helix gewickelten Kunststoff-Profilen,
mit einer Welle, die im Uberlappungsbereich miteinan-

der verbunden sind, wobei die Profile (1',1",1") so ge-
formt und gewickelt sind, dass wenigstens von einer
Seite her ein Abdecksteg (6) die Innendffnung (5) der
Welle (4) ganz oder teilweise Uberdeckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Saug-
schlauch, insbesondere fiir Staubsauger, in Form eines
Wellschlauches aus Uberlappend zu einer Helix gewik-
kelten Kunststoff-Profilen mit einer Welle, die im Uber-
lappungsbereich miteinander verbunden sind.

[0002] Bekannt sind derartige Saugschlauche, bei
denen die Kunststoff-Profile im Wesentlichen S-férmig
ausgebildet sind, wobei bei dem Aufwickeln zu einer He-
lix der Anfangsbogen des einen Profilabschnitts den
Endbogen des anderen Profilabschnitts, die mehr oder
weniger radial verlaufend angeordnet sind, anliegend
Ubergreift und in diesem Bereich dann eine Verbindung
der Wendeln miteinander vorgesehen ist. Die Elastizitat
eines solchen Saugschlauches wird durch die Verfor-
mung des Helix-Profils erzeugt.

[0003] In der Praxis hat sich nun aber gezeigt, dass
solche Saugschlauche - und dies gilt selbstverstandlich
auch fur im Wege der Pressverformung einstiickig ge-
bildete Saugschlauche, bei héheren Luftgeschwindig-
keiten, also insbesondere bei Staubsaugern mit grolRer
Leistung, einen ganz erheblichen Druckverlust besit-
zen, da die Druckverluste mit der Geschwindigkeit qua-
dratisch steigen, sodass ein Grofteil der Energie des
Antriebsmotors des Geblases durch die Verluste im
Saugschlauch verloren geht.

[0004] Es ist bekannt, dass Druckverluste in Rohr-
stromungen mit zunehmender Wandrauhigkeit steigen.
In einem Wellrohr nimmt die Rauhigkeit extreme For-
men an; die sonst mikroskopische Oberflachenstruktur
wird durch eine makroskopische Unebenheit Uberla-
gert. Inden von der Geometrie definierten Profilrillen for-
men sich Wirbel, deren Bewegungsenergie der Kern-
stromung entzogen wird. Dieser Energieentzug steigt
mit zunehmender Strémungsgeschwindigkeit, kann
aber stark vermindert werden, wenn die Grenzflache
zwischen Kernstrémung und Rillenstrémung minimiert
wird.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Saugschlauch der eingangs genannten Art so
auszugestalten, dass er bei einfacher Herstellbarkeit
niedrigere Druckverlustbeiwerte auch bei hohen Stro-
mungsgeschwindigkeiten der durchstrémenden Luft
aufweist.

[0006] Zur Lésung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
maf vorgesehen, dass die Profile so geformt und ge-
wickelt sind, dass wenigstens von einer Seite her ein
Abdecksteg die Innenéffnung der Welle ganz oder teil-
weise Uberdeckt.

[0007] Durch diese Abdeckung der Innenéffnung, die
gegebenenfalls sogar so weit gehen kann, dass dieser
Abdecksteg federnd an der Gegenkante des wellenfor-
migen Bogens anliegt und somit deren Innendffnung
véllig berdeckt ist, erzielt man einerseits nach wie vor
eine gute Elastizitdt des als Helix gewickelten Saug-
schlauchs, hat aber andererseits eine im Wesentlichen
glatte Innenflache, allenfalls mit einem kleinen Spalt
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zwischen dem Stegende und dem gegenuberliegenden
Gegenende der Welle, der aber im Hinblick auf eine st6-
rende Wirbelbildung vernachlassigbar ist.

[0008] Im einfachsten Fall kann das Kunststoff-Profil
so ausgebildet sein, dass es eine Welle mit einem ein-
seitig angeformten Steg aufweist, wobei das freie Wel-
lenende Uber diesen Gegensteg der benachbarten
Wendelwicklung greift und dort mit diesem verbunden
ist.

[0009] Bevorzugt soll das Kunststoff-Profil aber quer-
schnittlich eine Welle aufweisen, deren Hohe gréRer als
seine Breite ist, von der beidseits unterschiedlich lange
in einer Ebene liegende Stege nach auRen ragen. Das
Wellenende mit dem kurzen Steg, der lediglich zu einer
flachigeren Verschweillung als die linienférmige Anlage
der vorstehend genannten Konstruktion sorgt — Uber-
greift den langen Steg des benachbarten Wendelab-
schnitts, der seinerseits nun mehr oder weniger die In-
nendffnung der Welle abdeckt.

[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
dabei schlief3lich auch noch vorgesehen sein, dass der
langere Steg nach innen verlangert ist und unter teilwei-
ser Abdeckung in die Offnung der Welle ragt. Bei dieser
Ausgestaltung Uibergreifen sich dann dieser nach innen
verlangerte Steg der einen Welle mit dem langen Au-
Rensteg der benachbarten Welle, sodass unter Erzie-
lung eines gewissen Abstandes, der eine bessere Ver-
biegbarkeit des Saugschlauches sicherstellt, eine voll-
standige Uberdeckung der Innenéffnung der Welle er-
zielt wird und damit die Wirbelbildung im Wellenprofil
verhindert wird und die Druckverluste reduziert werden.
[0011] Bevorzugt bestehen die zu einer Helix gewik-
kelten Kunststoff-Profile aus PP-Material, wobei die im
Wege der Extrusion gefertigten Profile verschweilt oder
mithilfe eines PP-Klebstoffs miteinander verklebt sind.
Da bei einer Klebverbindung der Klebstoff und das
Grundmaterial zur selben Stoffgruppe gehdren, kann
man dabei von einer Verbindung &ahnlich einer
Schweillverbindung reden, sodass eine besonders fe-
ste dauerhafte und dichte Verbindung gewahrleistet ist.
[0012] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung einiger Ausflihrungsbeispiele sowie anhand
der Zeichnung. Dabei zeigen:

einen Schnitt durch einen herkdmmli-
chen aus zu einer Helix gewickelten
Kunststoff-Profilen gebildeten Saug-
schlauch,

Fig. 1

einen Schnitt durch einen erfindungsge-
maRen Saugschlauch mit teilweiser
Uberlappung der Offnung der Welle und

Fig. 2

weitere Ausflihrungsformen eines erfin-
dungsgemalen Saugschlauchs.

Fig. 3und 4

[0013] Der in Fig. 1 gezeigte Saugschlauch wird
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durch helixférmiges Aufwickeln eines im Wesentlichen
S-férmigen Profils 1 gebildet, wobei der Wellenabschnitt
2 des S-férmigen Kunststoff-Profils den in diesem Fall
gerade ausgebildeten hinteren S-Bogensteg 3 Uber-
greift. In diesem Bereich sind die Wendeln miteinander
verschweillt. Bei dieser Konstruktion ergeben sich
durch die inneren Offnungen 5 der Wellen 4 Ansatz-
punkte, an denen sich starke Wirbel bilden kénnen, die
zu erheblichen Druckverlusten bei héheren Saugge-
schwindigkeiten der transportierten Luft fihren. In die-
sem Zusammenhang ist zu bertcksichtigen, dass die in
Fig. 1 gezeigte Geometrie nicht mafstabsgerecht ist,
sodass im Verhaltnis zur Dicke der tberlappenden Pro-
file die Offnungen 5 zu klein dargestellt sind.

[0014] Um diese Schwierigkeiten zu vermeiden, ist
bei der erfindungsgemafen Konstruktion nach Fig. 2
vorgesehen, dass die Kunststoff-Profile 1 aus einer
Welle mit einem einseitigen ebenen Steg bestehen, die
so Uberlappend miteinander gewickelt und im Anlage-
bereich des Wellenschenkels 2 auf dem Steg 6 durch
eine Schweillnaht 7 oder eine Klebestelle miteinander
verbunden sind. Das Ende 8 des Wellenschenkels 2 ist
dabei um die Starke des Stegs verkirzt.

[0015] Um die linienférmige Anlage im Ausfiihrungs-
beispiel 1 zu vergrofern, ist bei der in Fig. 3 gezeigten
Ausflhrungsform das Kunststoff-Profil 1" nicht nur mit
einer Welle 4 und einem langeren Steg 6 ausgebildet,
sondern es weist zusatzlich am anderen Ende der Welle
noch einen schmaleren Steg 9 auf, der eine mehr fla-
chige Auflage auf dem Steg 6 der benachbarten Wendel
beim Aufwickeln bewirkt, sodass hier eine grofiere Ver-
bindungsflache erzielt werden kann.

[0016] Die in Fig. 3 gezeigte Konstruktion ist sinnvol-
lerweise nur durch Verkleben der Wendel fertigbar. We-
sentlich fur die Funktion, Biegeweichheit und Knickfe-
stigkeit sind dabei, dass die Welle - die im Prinzip auch
ein halbkreisférmiges Profil aufweisen kénnte - héher
ist als breit.

[0017] Beim Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 4 ist dar-
Uber hinaus noch vorgesehen, dass die Kunststoff-Pro-
file 1" eine zusatzliche Verlangerung des langeren
Stegs 6 nach innen in Form eines Stegs 6a aufweisen,
der, bevorzugt in einem ganz geringen Abstand, den
Steg 6 der benachbarten Wendel tibergreift, sodass bei
dieser Anordnung die innere Offnung der Welle 4 voll-
sténdig Uberdeckt ist. Die Stege 6a und 6, die einander
so Ubergreifen, sind selbstverstandlich nicht miteinan-
der verbunden, da sie ja beim Verbiegen des Saug-
schlauches Ubereinander abgleiten mussen.

Patentanspriiche

1. Schlauch, insbesondere Saugschlauch fir Staub-
sauger, in Form eines Wellschlauches aus tberlap-
pend zu einer Helix gewickelten Kunststoff-Profilen,
mit einer Welle, die im Uberlappungsbereich mitein-
ander verbunden sind, dadurch gekennzeichnet,
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dass die Profile (1', 1", 1) so geformt und gewickelt
sind, dass wenigstens von einer Seite her ein Ab-
decksteg (6) die Innenéffnung (5) der Welle (4) ganz
oder teilweise Uberdeckt.

Schlauch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kunststoff-Profil (1", 1™) quer-
schnittlich eine Welle (4) aufweist die hoher ist als
breit.

Schlauch nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von der Welle (4) beidseits unter-
schiedlich lange, in einer Ebene liegende Stege (6,
9) nach aufien ragen.

Schlauch nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der langere Steg (6) nach innen
verlangert ist und unter teilweiser Uberlappung mit
dem Steg (6) der Nachbauwendel in die Offnung (5)
der Welle (4) ragt.

Schlauch nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die aus PP-Material
bestehenden, vorzugsweise im Wege der Extrusion
gefertigten, Kunststoff-Profile (1, 1", 1") mittels ei-
nes PP-Klebstoffs im Uberlappungsbereich mitein-
ander verbunden sind.
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FIG. 1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

